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Inhaltliche Beschreibung und Geschichte der Handschrift

Sprache Arabisch

Schrift Arabisch

Titel
↳ wie in Hs. ar :أ١ ق

الالفية معرب
de f. 1a (mit Bleistift geschrieben):

Muʿarrib al-Alfīya

↳ wie in Referenz ar الإعراب صناعة في الطلاب تمرين
de Tamrīn aṭ-ṭullāb fī ṣināʿat al-iʿrāb

↳ Varianten ar النحو في مالك ابن ألفية إعراب
de Iʿrāb Alfīyat Ibn-Mālik fī n-naḥw

Vollständigkeit Fragment

Textanfang wie in Hs. ar :f. 1b
قدر رفع الذى لله الحمد الخفي بلطفه هللا عامله الازهري هللا عبد بن خالد الغني ربه عفو الي الفقير يقول
بد لا التي الواجبات من الاعراب معرفة فان بعد اما ... ذاته وجود علي الدليل ونصب بالشهادتين اعرب من
هذا الي المدارك واقرب المسالك انفع من وان عنها الفقيه يستغنى لا التي المهمات ومن منها طالب لكل
مالك ابن الفية النحو

Thematik Grammatik/Syntax

Inhalt de Der Kommentar liegt unvollständig in mindesten drei Textfragmenten vor (siehe Angaben
zu den Schreibern). Diese sind nicht in der richtigen Reihenfolge zusammengelegt und
foliiert worden: Nach den Kustoden müssten die Lagen und Blätter wie folgt angeordnet
werden.
f. 1a-27a, f. 46a-71b, f. 31a-45b, f. 72a-154a. Jedoch sind f. 27a nach einer Zeile bis f.
30b unbeschrieben und weder f. 31a noch f. 46a setzen den abgebrochenen Text auf f.
27a nahtlos fort. Wie groß die Lücke ist und ob nicht sogar Textteile doppelt vorhanden
sind, bedarf noch einer Klärung.

Randvermerke / Glossen de sporadische korrigierende Randglossen, auf f. 31a-45a, 122a-54a auch rote maṭlab-
Vermerke in der Hand des Schreibers

↳ wie in Referenz de Ahlwardt Nr. 6649-50
Mailand (1975) Nr. CCCXLIX:A
Princeton (1977) Nr. 3568
Princeton (1987) Nr. 1497 
VOHD XVIIA1 Nr. 71
VOHD XVIIB6 Nr. 590
VOHD XVIIB8 Nr. 91
VOHD XVIIB9 Nr. 329
VOHD XVIIB12 Nr. 953
s. GAL² 1/362 S 1/524
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Personendaten

Verfasser
↳ Link https://orient-kohd.dl.uni-leipzig.de/receive/MyMssPerson_agent_00002123
↳ Name Azharī, Ḫālid Ibn-ʿAbdallāh al-
  هللا عبد بن خالد, األزهري
↳ Lebensdaten † Muḥarram 905 / August-September 1499
↳ Datenquelle GND : 102411964

Schreiber
↳ Vorlageform de Namen nicht genannt
↳ Anmerkung zur Person de Fragmentstücke von mindestens drei Schreibern:

f. 72a-121b: erste Hand (ältester Teil auf islamischen Papier)
f. 46a-71b: zweite Hand (zweit ältester Teil auf Wasserzeichenpapier)
f. 1b-27a, 31a-45b, 122a-54a: dritte Hand (jüngster Teil auf Velinpapier, wobei f. 1b-27a
noch von einer anderen Hand sein könnte)

Äußere Beschreibung

Anzahl der Bände de 1

Einband de lose Lagen sind in folgendem Einband gelegt:
orientalischer, dunkelbrauner Ledereinband, der teilweise mit Gewebe und Papier
(sowohl unbeschriftet als auch beschriftet) überklebt worden ist; Ornamentik der Deckel:
Umrahmung der Deckel aus einer Leiste mit Flechtwerk- und Rosettenstempeln; in
der Mitte über Eck gestelltes Quadrat, ebenfalls bestehend aus Flechtwerk- und
Rosettenstempeln; Innenspiegel der Deckel aus braunem Leder, wobei der des
Rückdeckels beschriftet ist, beide Innenspiegel teilweise mit Papier (sowohl unbeschriftet
als auch beschriftet) überklebt

Beschreibstoff
↳ Material Papier
↳ Farbe gelblich-weiß
↳ Wasserzeichen de f. 46a-71b:

zwei Buchstaben mit Krone darüber
↳ Zustand de f. 1a-45b, 122a-56b: Velinpapier

f. 46a-71b: Wasserzeichenpapier
f. 72a-121b: islamisches Papier

Blattzahl de 156 f.; f. 155a-56b: nicht mitgezählt; f. 27b-30b, 154b-56a: unbeschrieben

Blattformat de f. 1a-45b, 122a-56b: 20 x 14,7 cm
f. 46a-71b, 72a-121b: 21 x 15 cm

Textspiegel de f. 1b-27a: 16,7 x 10,5 cm
f. 31a-45b: 15,3 x 9 cm
f. 46a-71b: 15,5 x 9 cm
f. 72a-121b: 13,7 x 10 cm
f. 122a-54a: 15,3 x 9,5 cm

Zeilenzahl de 23 Zl.

Kustoden durchgehend

Schrift
↳ Duktus arabisches Alphabet → Nasḫ
↳ Tinte schwarz

rot
↳ Ausführung de f. 1b-20b, 31a: 

Leitwörter und Text des Grundwerks schwarz überstrichen: Wörter teilweise mit breiterer
Strichstärke und etwas größer geschrieben
f. 21a-27a, 31b-45a, 122a-54a:
Text des Grundwerks in Rot
f. 46a-71b:
Text des Grundwerks rot überstrichen
f. 72b-121b:
Überschriften und Text des Grundwerks in Rot
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